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Straße für sechs
Stunden gesperrt
GEYER — Autofahrer müssen morgen
eine weitere Sperrung in der Region
in Kauf nehmen. Wegen des Grei-
fenstein-Bike-Marathons wird die
Straße  zwischen dem Freizeitbad
Geyer und dem Greifenbachstau-
weiher von 9 bis 15 Uhr voll ge-
sperrt. „Bei dem derzeitigen Schil-
derwald kann ich den Unmut der
Autofahrer verstehen. Wir müssen
aber die Sicherheit für Hunderte
Radsportler garantieren“, sagt Orga-
nisator Andreas Fischer. Eine Umlei-
tung ist ausgeschildert. (rickh)

POLIZEI

Zwei Kinder bei
Unfall verletzt
ANNABERG-BUCHHOLZ — Bei einem
Unfall in Annaberg-Buchholz sind
gestern zwei Kinder im Alter von 6
und 9 Jahren verletzt worden. Sie
fuhren in einem Ford mit, der kurz
vor 7 Uhr von der B 101 nach links
auf die B 95 abbog. Dabei stieß er mit
einem entgegenkommenden Re-
nault zusammen. Es werden Zeugen
zur Ampelschaltung gesucht. (urm)

Ruf 0371 387495808

NACHRICHTEN

Wer sein Fahrzeug unter Lindenbäu-
men parkt, der kennt das Problem:
Eine klebrige Schicht haftet nach
kurzer Zeit an Scheiben und Lack.
Ich denke mir manchmal, dass die
Hersteller von Glasreinigungsmit-
teln oder die Autowaschsalons da-
hinter stecken. Wenn das Geschäft
nicht läuft, dann setzen sie diese
miesen Blattläuse aus, die den soge-
nannten Honigtau produzieren. So
wird die Zuckerlösung poetisch ge-
nannt, die die Läuse ausscheiden,
nachdem sie den Pflanzensaft einge-
sogen und verdaut haben. (mathe)

GLÜCK AUF

Klebstoff von oben

THERMALBAD WIESENBAD — Als das
Projekt eines Kreisverkehrs an den
„Roten Häusern“ in Thermalbad
Wiesenbad zum ersten Mal spruch-
reif wurde, hatte die Gemeinde noch
einen anderen Bürgermeister. Mitt-
lerweile wurde sogar ein neuer Ge-
meinderat gewählt. Doch nun, Ende
2014, wird das Vorhaben des Landes-
amtes für Straßenbau und Verkehr
(Lasuv) Realität. An der Kreuzung
von der B 101 und der Plattenthal-
straße (S 262) soll ein Kreisverkehr

entstehen. Offizieller Baubeginn:
1. Dezember.

Dieses Datum sorgte im Gemein-
derat für Gelächter. Doch den Ver-
antwortlichen ist es ernst. „Wegen
der späten Mittelzuweisung des
Bundes nach dem Haushaltsbe-
schluss und den vorgeschriebenen
Ausschreibungspflichten ist ein
Baubeginn erst Ende 2014 möglich“,
teilt Lasuv-Sprecherin Isabel Siebert
mit.

Doch Straßensperrungen seien
vorerst nicht in Sicht. Im Winter
2014/2015 werde die Baustelle ein-
gerichtet. Auch bauvorbereitende
Arbeiten wie Baumfällungen sind

denkbar. „In Abhängigkeit von den
jahreszeitlichen Bedingungen kön-
nen auch Erdarbeiten außerhalb des

bisherigen Fahrbahnverlaufs erfol-
gen“, so Siebert. Richtig los geht es
dann aber erst im Frühjahr des kom-
menden Jahres.

Geplant ist ein grundhafter Aus-
bau der B 101 auf rund 250 Metern
und der Staatsstraße auf rund 100
Metern. Die bisher dreieckförmige
Einmündung, die bisher auch als
Parkfläche diente, wird durch einen
Kreisverkehr ersetzt. Der Außen-
durchmesser wird 35 Meter betra-
gen. Zudem werden Busbuchten in
allen Zufahrten, neue Gehwege und
Parkplätze entstehen. Weiterhin ist
geplant, dass der rund 200 Meter lan-

ge Fußweg entlang der B 101 bis
zum Abzweig Schulstraße neu ange-
legt wird. Gerade dieser Punkt war
ein großes Anliegen der Kommune.
Die Gemeinde beteiligt sich laut La-

suv mit rund 200.000 Euro an dem
Projekt. Die Kommune erhält aber
Fördermittel. Bund und Land tragen
500.000 Euro der Kosten.

Für Diskussionen sorgt aller-
dings die Notwendigkeit des Kreis-
verkehrs. Gerade im Hinblick auf
den laufenden Ausbau der Falken-
bachumfahrung und die damit ver-
bundene mögliche Abstufung der
B 101 in Thermalbad Wiesenbad
halten einige Räte den Kreisel für
überflüssig. „Für mich ist die ganze
Sache Geldverschwendung“, sagte
Sandro Mey. Ulla Benkstein wies
aber darauf hin, dass von der Kreu-
zung eine gewisse Gefahr ausgehe.

Die Gemeinderätin freue sich
aber über den geplanten Gehwege-
bau. Am Ende stimmten fünf Räte
gegen die Vereinbarung zum Aus-
bau des Knotenpunktes und fünf
weitere enthielten sich. Eine Mehr-
heit – sieben – sprach sich aber für
den Ausbau aus. Für das Lasuv hat
die Ortsumgehung Falkenbach
nichts mit dem Ausbau des Knoten-
punktes in Thermalbad Wiesenbad
zu tun. „Die jetzige Kreuzung ist un-
übersichtlich und beeinträchtigt die
Verkehrssicherheit.“

Seit Jahren ein Thema, im
Dezember soll es losgehen:
Der Kreisverkehr an den
„Roten Häusern“. Doch
wird die 700.000 Euro
teuere Investition über-
haupt noch benötigt? Die
Räte sind sich in dieser
Sache uneins.

Bau des Wiesenbader Kreisels startet bald

VON DENISE MÄRKISCH

„Die jetzige Kreu-
zung ist unüber-
sichtlich und beein-
trächtigt die Ver-
kehrssicherheit.“
Isabel Siebert Behördensprecherin

„Für mich ist die
ganze Sache Geld-
verschwendung.“
Sandro Mey Gemeinderat

as einmal versprochen
ist, das wird gehalten.
Das ist die gute Nach-

richt. Jahrelang hat man sich in
Thermalbad Wiesenbad über einen
Kreisverkehr Gedanken gemacht
und jetzt kommt er tatsächlich.
Doch mittlerweile haben sich die
Gegebenheiten verändert. Trotzdem
fahren die Autos ab dem kommen-
den Jahr im Kreis. 700.000 Euro wer-
den investiert. Und die Gemeinde
freut sich. Am meisten aber über die
neuen Fußwege. Fazit: Stell dir vor,
du baust einen Kreisverkehr und al-
le jubeln den Fußgängern zu.

W
denise.maerkisch@freiepresse.de

KOMMENTAR

Lieber
zu Fuß
VON DENISE MÄRKISCH

Wo bleibt das Hochzeitspaar? Trotz des strö-
menden Regens haben gestern Vormittag an-
nähernd 150 Menschen vor dem Wachtturm
in Geyer ausgeharrt. Darunter waren zahlrei-

che Kinder vom Skiverein und aus der
Grundschule, die sich – teils mit Ski bewaff-
net – versammelt hatten, um Eric Frenzel
und seiner frisch angetrauten Frau Laura

Spalier zu stehen. Das Paar, hier im Bild mit
Sohn Philipp, bekam von den Schülern aus
Geyer viele rote Luftballons in Herzform
überreicht. Der Olympiasieger, der in diesem

Jahr bei den Winterspielen in Sotschi Gold
auf der Normalschanze gewonnen hat, ist be-
reits seit vielen Jahren mit seiner jetzigen Eh-
renfrau zusammen. FOTOS: JENS UHLIG (2)

Mit Luftballons und Regenschirmen: Geyer bereitet Ehepaar Frenzel bunten Empfang

3539659-10-1

3551190-10-1

ANNABERGER ZEITUNG
Freie Presse Samstag, 13. September 2014 Seite 11

Am Montag von 10 - 12 Uhr
für Sie am Telefon:

ANDREAS LUKSCH

03733 – 141-13140
andreas.luksch@freiepresse.de


